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WICHTIGE HINWEISE

WICHTIGER HINWEIS

Diese Betriebsanleitung beinhaltet verschiedene 
Punkte und Hinweise mit Informationen über Ihr 
neues Pedelec und dessen Gebrauch, mögliche 
Sach- und Umweltschäden sowie Warnungen 
vor Stürzen und schweren Schäden einschließ-
lich Personenschäden. Darüber hinaus müssen 
Sie beim Festziehen von Schrauben das richtige 
Drehmoment einhalten, um ein Lösen oder Bre-
chen von Bauteilen zu vermeiden. Lesen Sie sich 
alle mitgelieferten Dokumente durch.

 • Dieses Symbol weist auf das mögliche Auf-
treten der beschriebenen Gefahr hin. 

 • Warnhinweise werden immer auf grauem 
Hintergrund angezeigt. 

Die Warnungen sind wie folgt gegliedert: 

Information: Dieses Symbol gibt Informatio-
nen über die Handhabung des Produkts oder 
den jeweiligen Teil der Bedienungsanleitung, auf 
den besonders aufmerksam gemacht werden 
soll.

Warnung: Mit diesem Symbol werden 
Benutzer vor missbräuchlicher Verwendung 
gewarnt, die zu Sach- oder Umweltschäden 
führen kann.

Gefahr: Dieses Symbol weist auf eine mögliche 
Gesundheits- und/oder Lebensgefahr hin, die 
bei Unterlassung bestimmter Handlungen oder 
Nichteinhaltung relevanter Vorschriften 
entstehen kann.

Wichtige Schraubverbindung! Bitte halten 
Sie beim Anziehen dieser Verbindung das 
empfohlene Drehmoment ein. Das richtige 
Drehmoment ist entweder auf dem Bauteil 
Zum Erreichen des vorgeschriebenen
Drehmoments muss ein Drehmomentschlüssel
verwendet werden. Wenn Sie keinen 
Drehmomentschlüssel besitzen, sollten Sie diese 
Arbeiten unbedingt immer dem Fachhändler 
überlassen. Mit einem falschen Drehmoment 
verschraubte Teile können abfallen oder 
brechen. Dies kann zu schweren Unfällen 
führen.

Betriebsanleitung. Lesen Sie alle zusammen 
mit dem Gerät gelieferten Montageanleitungen. 
Wenn Sie bei irgendeinem Abschnitt dieses 
Handbuchs Zweifel haben, montieren Sie das 
Gerät nicht selbst. Bitte wenden Sie sich an eine 
Vertriebsniederlassung in Ihrer Nähe oder bitten 
Sie einen Händler für Pedelecs um Hilfe.
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SICHERHEITSHINWEISE

SICHERHEITSHINWEISE

  Allgemeine 
Informationen

Bitte lesen Sie sich vor Gebrauch Ihres Pedelecs 
die Kapitel „Vor der ersten Fahrt“ und „Vor jeder 
Fahrt“ durch.

 • Wenn Sie Ihr Pedelec an dritte Personen wei-
tergeben, händigen Sie diese Bedienungsan-
leitung mit aus. 

 • Prüfen Sie den sicheren und festen Sitz aller 
Schnellspanner jedes Mal, wenn Ihr Pedelec, 
auch nur für kurze Zeit, unbeaufsichtigt ab-
gestellt war. Überprüfen Sie regelmäßig, ob 
alle Schrauben und Bauteile fest und sicher 
montiert sind. 

 • Fahren Sie außer beim Anzeigen einer Rich-
tungsänderung immer mit beiden Händen 
am Lenker.

Befolgen Sie beim Gebrauch dieses Produkts die 
Anweisungen der Bedienungsanleitung.

 • Es wird empfohlen, nur Originalteile von 
BAFANG zu verwenden. 

 • Wenn Muttern und Schrauben gelöst 
werden, kann das Pedelec plötzlich umfallen 
und dadurch schwere Verletzungen sowie 
Schäden oder Fehleinstellungen am Produkt 
hervorrufen.

 • Tragen Sie beim Ausführen von Wartungs-
arbeiten (zum Beispiel beim Austausch von 
Teilen) immer eine Schutzbrille.

 • Bitte schlagen Sie alle nicht in diesem 
Handbuch enthaltenen Informationen in 
der zusammen mit dem Produkt gelieferten 
Bedienungsanleitung nach.

 • Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung für 
den späteren Gebrauch an einem sicheren 
Ort auf.

  Zu Ihrer Sicherheit

Betätigen Sie immer zunächst die Bremsen Ihres 
Pedelecs, bevor Sie Ihren Fuß auf ein Pedal 
stellen. Sobald Sie das Pedal nach unten treten, 
wird der Antrieb aktiviert. Dessen Kraftentfal-
tung kann ungewohnt sein und zu Stürzen, 
gefährlichen Situationen oder sogar Verkehrsun-
fällen führen, bei denen Verletzungen entstehen 
können.

 • Richten Sie während der Fahrt nicht zu viel 
Aufmerksamkeit auf das Display, da Sie sonst 
vom Pedelec fallen könnten.

 • Überprüfen Sie vor jeder Fahrt, ob die Räder 
fest am Pedelec montiert sind. Wenn die 
Räder nicht sicher befestigt sind, kann das 
Pedelec umfallen und schwere Verletzungen 
hervorrufen.

 • Wenn Sie mit einem pedalunterstützten Pe-
delec fahren möchten, vergewissern Sie sich 
zunächst, dass Sie mit dessen Starteigen-
schaften vertraut sind. Wenn das Pedelec ab-
rupt anfährt, kann es zu Unfällen kommen.

 • Vergewissern Sie sich, dass vor jeder Fahrt 
bei Dunkelheit die Lampen des Pedelecs 
eingeschaltet sind.

 • Für alle Schraubverbindungen am Pedelec ist 
das korrekte Anzugsmoment (die korrekte 
Anzugskraft) notwendig, damit sie sicher 
halten. Ein falsches Drehmoment kann 
Schraube, Mutter oder ein anderes Bauteil 
beschädigen. Verwenden Sie beim Anziehen 
von Schrauben immer einen Drehmoment-
schlüssel. Ohne ein solches Spezialwerkzeug 
können Sie die Schraubverbindungen nicht 
korrekt festziehen!

  Montage und Wartung

 Für alle Schraubverbindungen am Pedelec ist das 
korrekte Anzugsmoment (die korrekte 
Anzugskraft) notwendig, damit sie sicher halten. 
Ein falsches Drehmoment kann Schraube, 
Mutter oder ein anderes Bauteil beschädigen. 
Verwenden Sie beim Anziehen von Schrauben 
immer einen Drehmomentschlüssel. Ohne ein 
solches Spezialwerkzeug können Sie die 
Schraubverbindungen nicht korrekt festziehen!

Schalten Sie vor der Durchführung jeder Art von 
Arbeiten an Ihrem Pedelec den Elektromotor aus 
und entnehmen Sie den Akku. Ansonsten 
besteht die Gefahr ernsthafter Verletzungen 
und/oder eines Stromschlags.

Die Wartungshäufigkeit wird in Abhängigkeit 
der Fahrbedingungen variieren. Reinigen Sie die 
Kette regelmäßig mit einem geeigneten 
Kettenreiniger. Verwenden Sie zur Rostentfer-
nung unter keinen Umständen alkalische oder 
säurehaltige Reinigungsmittel. Solche 
Reinigungsmittel können die Kette beschädigen 
und infolgedessen zu schweren Verletzungen 
führen.

  Sicherheitsmaßnahmen

 • Bitte befolgen Sie zu Ihrer Sicherheit beim 
Fahren die Anweisungen der Bedienungsan-
leitungen.

 • Überprüfen Sie Akku und Ladegerät regel-
mäßig auf Schäden, insbesondere Kabel, 
Stecker und Gehäuse. Wenn das Ladegerät 
beschädigt ist, dürfen Sie es nicht länger 
verwenden, sondern müssen es reparieren 
lassen.

 • Bitte befolgen Sie bei der Verwendung des 
Produkts die Hinweise Ihres Sicherheitsbe-
auftragten oder die im Handbuch angegebe-

nen Anweisungen. Das Produkt ist nicht für 
die Verwendung durch Personen (einschließ
lich Kindern) mit eingeschränkten körperli-
chen, sensorischen oder geistigen Fähigkei-
ten bzw. ohne die erforderliche Erfahrung 
oder Kenntnisse vorgesehen, außer wenn 
sie unter Aufsicht einer für ihre Sicherheit 
verantwortlichen Person stehen oder durch 
eine solche in der Verwendung des Produkts 
unterwiesen worden sind.

 • Lassen Sie keine Kinder in der Nähe des 
Produkts spielen.

 • Sollten Sie Fehler oder Probleme feststellen, 
wenden Sie sich an einen Händler in Ihrer 
Nähe.

 • Nehmen Sie selbst keine Veränderungen am 
System vor. Dies kann illegal sein oder zu 
Fehlfunktionen führen.

 • Für Informationen über Montage und 
Anpassungen des Produkts wenden Sie sich 
bitte an Ihren Händler.

 • Dieses Produkt wurde als vollständig 
wasserdicht entwickelt und kann bei Regen 
betrieben werden. Tauchen Sie es jedoch 
nicht absichtlich in Wasser ein.

 • Reinigen Sie das Pedelec nicht mit einem 
Hochdruckreiniger. Wenn Wasser in eines 
der Bauteile eindringt, kann dies zu Betriebs
störungen oder Rost führen.

 • Wenn Sie das Produkt auf einem Hochge-
schwindigkeitsfahrzeug transportieren, das 
Regen ausgesetzt ist, nehmen Sie zunächst 
den Akku heraus und legen Sie ihn an einen 
vor Nässe geschützten Ort.

 • Behandeln Sie das Produkt sorgsam und 
vermeiden Sie starke Stoßeinwirkung.

 • Die wichtigsten Informationen finden Sie 
außerdem auf den Produktetiketten.
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1 DISPLAY (DP C07.UART)

1.1  Spezifkation und Parameter

• 36  V /43V /48V   Spannung;

• Nennstrom: 10 mA

• Maximaler Betriebsstrom: 30 mA

• Kriechstrom bei Abschaltung: <1uA

• Betriebsstrom für die Steuerung: 50 mA

• Temperaturbereich für die Verwendung: -18 ~ 60 %

• Lagertemperatur: -30 ~ 70 %

• Schutzstufe (Schutz gegen Wasser): IP65

• Feuchtigkeit bei der Aufbewahrung: 30 % – 70 % 

1.2  Äußeres und Maße

1.2.1 Material und Größe 
• Das Gehäuse des Produkts besteht aus PC, das Flüssigkristallglas aus gehärtetem PMMA.

DISPLAY (DP C07.UART)

1.3  Funktionen und Erläuterung de Tastenr  

1.3.1 Überblick über die Funktionen 
• Verwendung eines bidirektionalen seriellen  

Kommunikationsprotokolls, einfache Bedienung 
des Displays über das externe 5-Tasten-Keypad

• Geschwindigkeitsanzeige: Anzeige der Geschwin-
digkeit in Echtzeit SPEED, Höchstgeschwindigkeit 
MAXS, Durchschnittsgeschwindigkeit AVG

• km oder mile: Der Nutzer kann zwischen km und 
mile wählen

• Intelligente Batteriestatusanzeige: Mit Hilfe 
eines Optimierungsalgorithmus kann eine stabile 
Anzeige des Batteriestatus gewährleistet werden. 
Dadurch kommt es nicht zu schwankenden 
Statusanzeigen wie bei normalen Displays.

• Automatische Kontrolle der lichtempfndlichen 
Beleuchtung: automatisches Ein-/Ausschalten von 
Front- und Rücklicht sowie der Displaybeleuch-
tung je nach Lichtverhältnissen

• 5 Stufen der Displaybeleuchtung: Unterschiedliche 
Helligkeitsstufen stehen zur Wahl, Stufe 1 dunkel, 
Stufe 5 hell 

• 5-Stufen-Unterstützung: Einstellung der Stufen 
1-5

• Entfernungsanzeige: als maximale Entfernung 
wird 99999 angezeigt, es können Einzelstrecken 
TRIP oder die Gesamtdistanz TOTAL angezeigt 
werden 

• Anzeige von Fehlermeldungen

• Schiebehilfe

• Einstellungen: Über eine Verbindung mit dem 
Computer können verschiedene Parameter 
eingestellt werden, z.B. Modus, Raddurchmesser, 
Geschwindigkeitsbegrenzung. Lesen Sie dazu die 
Erläuterungen zu den Einstellungen.

• Wartungshinweis (Funktion kann deaktiviert 
werden): Wartungshinweise erscheinen aufgrund 

des Batterieladezyklus und der zurückgelegten 
Fahrstrecke. Das Display schätzt automatisch 
die Lebensdauer der Batterie ein und gibt einen 
Warnhinweis, wenn die Anzahl der Batteriela-
dungen einen Sollwert überschritten hat. Eine 
Warnung erscheint ebenfalls, wenn die Gesamt-
strecke einen Sollwert überschritten hat.

1.3.2 Informationen auf dem Display

 

A  Wartungshinweis: Ist eine Wartung notwenig, 
erscheint  (Fahrstrecke oder Batterie-
ladungen übersteigen einen Sollwert, Funktion 
kann deaktiviert werden)

B  Menü 

C  Geschwindigkeitsanzeige: Anzeige der Ge-
schwindigkeit in km/h oder mile/h

D  Geschwindigkeitsmodus Durchschnittsgeschwin-
digkeit (AVG km/h), Höchstgeschwindigkeit 
(MAXS km/h)

E  Fehleranzeige: Wenn ein Defekt festgestellt wird, 
erscheint das Symbol 

F  Entfernungsanzeige: Je nach Einstellung wird die 
Entfernung angezeigt
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G

H

I

J

K

1.3.3 Tastenbelegung

A  nach oben

B  nach unten

C  Scheinwerfer

D  Ein-/Ausschalter

E ModusC E

Stufen-Anzeige: die gewählte Stufe 1-5 wird 
angezeigt; wird keine Zahl angezeigt, gibt es 
keine Unterstützung (durch den Motor). Wird das 
Rad geschoben, erscheint 

Schiebehilfe

Scheinwerfer: Leuchtet nur, wenn Front-oder 
Rücklicht eingeschaltet sind

 Entfernungsmodus: Anzeige der einfachen 
Distanz TRIP oder der Gesamtdistanz TOTAL

 Batteriestatus . . . 

1.4  Normaler Betrieb

6.4.1 Ein-/Ausschalter
Schalten Sie das Gerät ein. Drücken Sie  2 Sekun-
den lang, um das Display einzuschalten. Drücken Sie 

 erneut 2 Sekunden, um das Display auszuschal-
ten. Bei Inaktivität von 5 Minuten (Zeit kann eingestellt 
werden) schaltet sich das Display automatisch ab.

1.4.2 Wahl der Stufe zur Unterstützung
Drücken Sie im manuellen Schaltmodus die Taste  
oder , um die gewünschte Stufe für die Unterstüt-
zung durch den Motor zu wählen. Die niedrigste Stufe 
ist Stufe 1, die höchste Stufe 5. Wenn das Display 
eingeschaltet wird, ist die Voreinstellung Stufe 1. 
Wenn keine Zahl auf dem Display sichtbar ist, erfolgte 
keine Unterstützung durch den Motor.

Auswahl der Stufe für die Unterstützung durch den Motor

1.4.3  Wechsel zwischen Entfernungs- 
modus und Geschwindigkeits-
modus

Drücken Sie kurz  , um zwischen Entfernung und 
Geschwindigkeit zu wechseln. Es werden nacheinander 
Einzelstrecke (TRIP km)  Gesamtstrecke (TOTAL 
km)  Höchstgeschwindigkeit (MAXS km/h)  
Durchschnittsgeschwindigkeit (AVG km/h) angezeigt.

Wechsel der Anzeige

DISPLAY (DP C07.UART)
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1.4.4  Schalter für Beleuchtung und  
Displaybeleuchtung

Drücken Sie  2 Sekunden lang. Die Displaybe-
leuchtung schaltet sich ein, ebenso die E-Bike-Be-
leuchtung. Drücken Sie  noch einmal 2 Sekunden, 
schalten sich Display- und E-Bike-Beleuchtung ab. 
Schalten Sie das Display in einer dunklen Umgebung 
ein, schalten sich Display- und E-Bike-Beleuchtung 
automatisch ein. Werden Display- und E-Bike-Beleuch-
tung manuell ausgeschaltet, müssen sie auch wieder 
manuell eingeschaltet werden.) 

Display- und E-Bike-Beleuchtung

Das Display verfügt über 5 Helligkeitsstufen, die vom 

Nutzer gewählt werden können. 

1.4.5 Schiebehilfe
Halten Sie  2 Sekunden lang gedrückt. Das E-Bike 
befndet sich jetzt im Schiebehilfe-Modus; auf dem 
Display wird WALK angezeigt. Lassen Sie die Taste 
los, verlässt das E-Bike den Schiebehilfe-Modus. 

Wechsel zwischen Motor-Unterstützung und Schiebhilfe-

Modus 

1.4.6 Batterieanzeige
Wenn der Batteriestatus normal ist, leuchtet entsprechend der tatsächlichen Ladung eine bestimmte Anzahl der 
Batterie-LCD-Leuchten sowie der Rahmen. Sind alle 10 Leuchten erloschen und blinkt der Rahmen, muss die Batterie 
sofort aufgeladen werden.

Anzeige des Batteriestatus

Anzahl der 
Segmente

Anzahl der 
Segmente

Batterieladung
Batterie-
ladung

Anzahl der 
Segmente

Batterie-
ladung

1.5  Einstellungen

1.5.1 Einstellbar sind: 

1   Reset

2   km/mile

3   Lichtempfndlichkeit

4   Helligkeit der Displaybeleuchtung

5   Zeit für das automatische Abschalten

6   Einstellungen für die Wartungshinweise

7   Passworteingabe

8   Wahl des Raddurchmessers

9   Einstellung der Geschwindigkeitsbegrenzung

DISPLAY (DP C07.UART)

10  

9

8

7

≥ 90 %                          6                         40 % ≤ C < 50 %       2                         8% ≤ C < 10 %

50 % ≤ C < 60 %          3                          10 % ≤ C < 20%

75 % ≤ C < 90 %          5                         30 % ≤ C < 40 %       1                            5 % <  C < 8%

60 % ≤ C < 75 %          4                         20 % ≤ C < 30 %       Rahmen blinkt     C ≤5 %
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1.5.2 Vorbereitung der Einstellungen
Drücken Sie bei eingeschaltetem Display zweimal die 
Taste  Abstand < 0,3 sec. Das System befndet 
sich jetzt im Eingabemodus für MENU Parameter. Jetzt 
können Einstellungen vorgenommen werden. Drücken 
Sie die Taste  erneut zweimal (Abstand < 0,3sec), 
um zum Hauptmenü zurückzukehren.

Eingabemenü für die Einstellungen

Wenn die Einstellung, die Sie ändern wollen, blinkt, 
drücken Sie  / , um den Wert entsprechend zu 
ändern. Drücken Sie kurz , um zwischen den 
einzelnen Einstellungen zu wechseln. Drücken Sie 
nacheinander zweimal  (Abstand < 0,3 sec), um 
das Untermenü zu verlassen.

Wenn 10 Sekunden lang keine Einstellung vorgenom-
men wird, schaltet das Display zurück zur normalen 
Fahrtanzeige.

1.5.3 Zurücksetzen der Einstellungen 
Drücken Sie zweimal nacheinander  (Abstand < 
0,3 sec) - das Display befndet sich jetzt im M ENÜ-
Modus. Im Feld für die Geschwindigkeitsanzeige er-
scheint tC. Wenn Sie  drücken, erscheint außerdem 
y. Jetzt können alle vorläugen Daten gelöscht werden, 
z.B. Höchstgeschwindigkeit (MAXS), Durchschnittsge-
schwindigkeit (AVG), Einzelstrecke (TRIP). Drücken Sie 
dann kurz  (< 0,3 sec), um zur Einstellung km/
mile zu gelangen.

Wenn die Einstellungen nicht vom Nutzer zurück-
gesetzt werden, werden Einzelstrecke und Fahrzeit 
automatisch zurückgesetzt, wenn die Gesamtfahrzeit 
mehr als 99h59min beträgt.

Die Daten werden nicht gelöscht, wenn das Display 

erlöscht oder ausgeschaltet wird.

1.5.4 km/mile
Wenn im Feld für die Geschwindigkeit S7 erscheint, 
drücken Sie  / , um zwischen km/h oder mile/h 
umzuschalten, legen Sie km oder mile fest.

Drücken Sie nach Abschluss der Einstellung kurz die 
Taste  < 0,3 sec), um zur Einstellung der Licht-
empfndlichkeit zu gelangen.

1.5.5 Lichtempfndlichkeit
Wenn im Feld für die Geschwindigkeit bL1 erscheint, 
wählen Sie mit  /  einen Wert von 0-5. Wählen 
Sie “0”, ist die Funktion ausgeschaltet. Je größer die 
gewählte Zahl, desto höher die Lichtempfndlichkeit.

Drücken Sie nach Abschluss der Einstellung kurz  
(<0,3 sec), um zu den Einstellungen für die Displaybe-
leuchtung zu gelangen.

 

1.5.6  Helligkeit der Displaybeleuchtung
Wenn im Feld für die Geschwindigkeit bL1 erscheint, 
drücken Sie  /  und wählen zwischen 1 und 5. 
1 steht für die geringste Helligkeit, 5 für die größte 
Helligkeit der Displaybeleuchtung.

Drücken Sie nach Abschluss der Einstellung kurz  
(< 0,3 sec), um zu den Einstellungen für das automati-
sche Ausschalten zu gelangen.

DISPLAY (DP C07.UART)
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DISPLAY (DP C07.UART)

1.5.7 Automatisches Abschalten
Wenn im Feld für die Geschwindigkeit OFF erscheint, 
drücken Sie  /  und wählen einen Wert zwischen 
1 und 9. Die Zahlen stehen dabei für die Minuten bis 
zum automatischen Abschalten.

Drücken Sie nach Anschluss der Einstellung kurz  
(< 0,3 sec), um zur Einstellung der Wartungshinweise 
zu gelangen.

1.5.8  Wartungshinweise (können  
deaktiviert werden) 

Im Feld für die Geschwindigkeit erscheint nnA, drücken 
Sie  / , wählen Sie 0 oder 1. 0 deaktiviert die 
Funktion, 1 aktiviert sie.

Drücken Sie nach Abschluss der Einstellung kurz  
(< 0,3 sec), um zur Einstellung des Passwortes zu 
gelangen.

Einstellung der Wartungshinweise

Wartungshinweise erscheinen aufgrund des Batteriela-
dezyklus und der zurückgelegten Fahrstrecke. 

• Wenn die gesamte Fahrstrecke mehr als 5000 km 
beträgt (der Wert kann vom Hersteller festgesetzt 
werden), erscheint . Beim Einschalten 
des Displays blinkt die Entfernungsanzeige 4 
Sekunden und zeigt so an, dass eine Wartung 
notwendig ist.

• Wenn die Batterie mehr als 100 Mal geladen und 
entladen wurde (der Wert kann vom Hersteller 
festgesetzt werden), erscheint . Beim 
Einschalten des Displays blinkt die Batterieanzeige 
4 Sekunden und zeigt so an, dass eine Wartung 
notwendig ist.

• Die Wartungshinweise können ausgeschaltet 
werden: Einstellungen  Wartungshinweise 
(MA)  0. (Die Wartungshinweise können auch 
über einen Computer eingestellt werden, dafür 
ist eine Verbindung über USB notwendig. Siehe 
dazu die Erläuterungen zu den Einstellungen über 
Computer.)

1.6  Fehlermeldungen

Das MAX-C966-Display kann Störungen am Fahrrad anzeigen. Wenn eine Störung festgestellt wird, erscheint das 
Symbol . Auf dem Display im Feld für die Geschwindigkeitsanzeige erscheint eine der folgenden Fehlermeldungen:

Fehler Erläuterung Fehlerbehebung

“03” Bremse aktiviert Prüfen, ob ein Bremskabel eingeklemmt ist

“04” 
Geschwindigkeitshebel ist nicht in der Aus-
gangsposition

Prüfen, ob der Geschwindigkeitshebel wieder in der 
Ausgangsposition ist

“05” Störung des Geschwindigkeitshebels Überprüfen Sie den Geschwindigkeitshebel

“06” Unterspannungsschutz Überprüfen Sie die Batteriespannung

“07” Überspannungsschutz Überprüfen Sie die Spannung

“08” Störung des Hallsignalkabels des Motors Überprüfen Sie das Motorenmodul

“10” Die Motortemperatur erreicht 
der Grenzbereich

Stop the bicycle until the error code “10”disappears 
from the screen

“11” Störung des Temperatursensors der Steuerung Überprüfen Sie die Steuerung

“12” Störung des Stromsensors Überprüfen Sie die Steuerung

“13” Störung der Batterietemperatur Überprüfen Sie die Batterie

“21” Störung des Geschwindigkeitssensors Überprüfen Sie die Position des Geschwindigkeitssensors

“22” BMS Kommunikationsstörung Ersetzen Sie die Batterie

“30” Kommunikationsstörung Überprüfen Sie die Verbindung der Steuerung

Fehleranzeige

Hinweis: Fehlercode 10 wahrscheinlich auf dem Dispaly erscheint
wenn das E-Bike für eine lange Zeit ist Climbling . Dies zeigt,
dass die Motortemperatur hat den Schutz erreicht
Wert, in welchem Fall der Benutzer die E-Bike für eine zu stoppen braucht
sich ausruhen. Wenn der Benutzer die E-Bike läuft weiter, wird der Motor
die Energie automatisch abgeschnitten.
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Akkus

Ihr Pedelec kann mit drei verschiedenen Akkus 
betrieben werden. Genauere Angaben finden 
Sie in der folgenden Tabelle.

Modellnummern: BT C01.340.UART, BT C01.450.
UART

2.1  Betriebsanweisungen

Bitte lesen Sie vor der Verwendung die 
Gebrauchsanweisung und das Etikett Ihres 
Akkus.

Wenn der Akku mit einem nicht kompatiblen 
System verwendet wird, besteht Brand- und 
Explosionsgefahr. 
Der Akku darf nicht geö�net, zerlegt oder 
aufgebohrt werden, da dies zu einem Kurzschluss, 
Brand oder einer Explosion führen kann. 
Sollte der Akku herunterfallen, einem heftigen 
Stoß oder ähnlichem ausgesetzt werden, 
verwenden Sie ihn nicht mehr, sondern bringen 
Sie ihn zwecks Überprüfung umgehend zu 
Ihrem Fachhändler. 
Nutzen Sie ausschließlich das zusammen mit 
dem Akku gelieferte Ladegerät, um jede 
Brand- und Explosionsgefahr auszuschließen. 
Entsorgen Sie gebrauchte Akkus gemäß den 
geltenden nationalen Vorschriften. 
Bitte lesen Sie vor Gebrauch das Handbuch.

 • Der Akku wird nicht voll geladen geliefert. 
Laden Sie den Akku vor dem ersten Ge-
brauch und vor jeder Lagerung vollständig 
auf.

 • Laden Sie den Akku nach den ersten drei 
Ladezyklen vollständig auf. Dadurch erhalten 
Sie die volle Kapazität Ihres Akkus. Wenn der 
Akku bei seiner späteren Verwendung häufig 
entladen wird, verringert sich dadurch seine 
Lebensdauer.

 • Unter normalen Betriebsbedingungen 
erhöht teilweises Aufladen die Akkulaufzeit. 
Stellen Sie sicher, dass sich Ihr Akku niemals 
vollständig entlädt. Laden Sie ihn auch nach 
nur kurzer Benutzung wieder auf.

Zum Laden des Akkus muss ein spezielles 
Ladegerät von BAFANG verwendet werden.

 • Laden Sie den Akku nicht länger auf als in 
der Spezifikationstabelle angegeben.

 • Sorgen Sie dafür, dass sich die elektrischen 
Kontakte nicht berühren. Zerstören oder 
zerlegen Sie den Akku niemals selbst. Lagern 
Sie den Akku zur Vermeidung jeglicher Ge-
fahren niemals in einer feuchten Umgebung.

 • Achten Sie bei der Entsorgung des Akkus auf 
die Einhaltung der geltenden Vorschriften. 
Nicht in Wasser eintauchen oder ins Feuer 
werfen.

 • Während des Gebrauchs darf der Akku nicht 
in die Nähe von Wärmequellen, Hochspan-
nungsleitungen und Kindern geraten. 

 • Lassen Sie den Akku nicht fallen.

 • Wenn Sie den Akku über einen längeren 
Zeitraum lagern möchten, laden Sie ihn zu-
nächst mindestens zur Hälfte auf und laden 
Sie ihn alle drei Monate erneut. Wickeln Sie 
ihn nicht in leitfähiges Material ein, da der 
Akku durch den direkten Kontakt mit Metall 
beschädigt werden kann. Lagern Sie den 
Akku an einem trockenen Ort.

 • Halten Sie den Akku außerhalb der Reich -
weite von Kindern und achten Sie vor allem 
darauf, dass diese nicht in den Akku beißen 
oder ihn verschlucken.

 • Verwenden Sie den Akku nicht, wenn er 
in einem ungewöhnlichen Zustand zu sein 
scheint, dreckig wirkt oder merkwürdig 
riecht. Defekte Akkus sollten Sie an Ihren 
Händler zurückgeben.

2.2  Hinweise
 • Zur Vermeidung von Überhitzung, Verfor-

mung, Rauchentwicklung, Leistungseinbu-
ßen und einer Verringerung der Lebensdauer 

darf der Akku keiner direkten Sonnenein-
strahlung ausgesetzt werden.

 • Halten Sie den Akku immer außer Reichweite 
von Kindern. Erlauben Sie Kindern nicht, den 
Akku aus dem Pedelec oder dem Ladegerät 
herauszunehmen oder damit zu spielen.

 • Achten Sie darauf, dass die Akkusäure nicht 
auf Haut oder Kleidung gelangt. 

 • Waschen Sie sie bei Hautkontakt mit klarem 
Wasser ab, um Hautreizungen zu vermeiden.

 • Wenn der Akku in irgendeiner anderen 
technischen Umgebung genutzt werden 
soll, wenden Sie sich bitte zunächst an Ihren 
Hersteller. Dieser wird Ihnen mitteilen, wie 
Sie die beste Leistung erzielen können, so -
wie Ihnen Informationen über die maximale 
Stromstärke, Schnellladung und spezielle 
Anwendungen bereitstellen.

 • Erhitzen Sie den Akku nicht in einer Mikro -
welle oder mit einem anderen Kochgerät.

 • Wenn der Akku beim Anfassen warm 
erscheint, undicht ist oder au�ällig riecht, 
bringen Sie ihn nicht in die Nähe von Mobil -
telefonen oder Ladegeräten und entsorgen 
Sie ihn. Defekte Akkus verursachen Überhit -
zung, Rauchbildung oder Brand.

 • Fassen Sie einen auslaufenden Akku nicht 
an. Die austretenden Elektrolyte können 
Hautreizungen hervorrufen. Bei Augenkon -
takt mit der Akkusäure reiben Sie die Augen 
nicht, sondern spülen Sie sie sofort mit 
klarem Wasser aus. Suchen Sie daraufhin zur 
weiteren Behandlung ein Krankenhaus auf.

 • Hinweis: Wenn sich der Akku vollständig 
entladen hat, laden Sie ihn so bald wie mög -
lich wieder auf. Wenn der Akku für einen 
längeren Zeitraum ungeladen bleibt, kann 
dies seine Kapazität verringern.

Akkus

Model numbers: KLC99UF03S.804
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2.3  Vorsicht

Zerlegen Sie den Akku nicht.  
Der Akku enthält Schutzvorrichtungen und wird 
zur Vermeidung von Gefahren einen internen 
Kurzschluss auslösen. Falsche Handhabung, wie 
zum Beispiel ein unsachgemäßes Zerlegen, 
können die Schutzfunktionen des Akkus 
zerstören und Überhitzung, Rauchentwicklung, 
Verformungen oder Brand hervorrufen.

Schließen Sie den Akku nicht 
absichtlich kurz.   
Verbinden Sie den Plus- oder Minuspol 
nicht mit Metall. Achten Sie darauf, dass 
der Akku bei Lagerung oder Gebrauch 
nicht in Kontakt mit Metallgegenständen 
gerät. Bei einem Kurzschluss des Akkus 
wird seine Stromstärke erhöht. Dies kann 
zu Beschädigungen des Akkus führen 
sowie Überhitzung, Rauchentwicklung, 
Verformungen oder einen Brand 
hervorrufen.

Erhitzen oder verb rennen Sie den 
Akku nicht.  
Überhitzen oder Verbrennen des Akkus 
führt zur Zerstörung isolierter Teile im 
Inneren, zur Aufhebung der Schutzfunkti -
on oder zur Überhitzung oder Verbren-
nung der Elektrode. All dies kann eine 
Überhitzung des Akkus selbst, Rauchent-
wicklung, Verformungen oder einen Brand 
zur Folge haben.

Vermeiden Sie die Verwendung des 
Akku s in der  Nähe einer  Wärmequelle.  
Verwenden Sie den Akku nicht in der 
Nähe von o�enem Feuer oder einem Ofen 
oder bei über 60 °C, da starke Wärme zu 
einem inneren Kurzschluss des Akkus führt 
und Überhitzung, Rauchentwicklung, 
Verformungen oder Brand hervorrufen 
kann.

Laden Sie den Akku nicht in der 
Nähe von o�enem Feuer oder bei 
direkter Sonneneinst rahlung auf.  
Dies kann einen Kurzschluss der internen 
Schutzfunktion auslösen und zu anomalen 
chemischen Reaktionen oder Funktions-
störungen führen, welche Überhitzung, 
Rauchentwicklung, Verformungen oder 
Brand hervorrufen können.

Beschä digen Sie den Akku nicht.  
Achten Sie darauf, dass der Akku nicht 
angebohrt, verformt oder fallengelassen 
wird, da dies zu Überhitzung, Verformun-
gen, Rauchentwicklung oder Brand führen 
und somit eine Gefahr für den Benutzer 
darstellen kann.

Schweißen Sie nicht direkt auf  
dem Akku.  
Jede Anwendung von Hitze kann zur 
Zerstörung der isolierten Elemente im 
Inneren des Akkus führen sowie dessen 
Schutzfunktion aufheben und die 
Lebensdauer verkürzen. Mögliche Folgen 
sind Überhitzung, Verformungen, 
Rauchentwicklung und Brand.

Laden Sie den Akku nicht direkt 
an der Steckdose oder über einen 
Ziga rettenanzünder.
Hochspannung und eine erhöhte 
Stromstärke beschädigen den Akku und 
verringern seine Lebensdauer , da sie zu 
Überhitzung, Verformungen, Rauchent-
wicklung und Brand führen können. 
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2.4  Technische Daten

Grundeinstellungen BT C01.340.UART KLC99UF03S.804

Leistung 340 Wh 490 Wh

Ladezeit
4,5 h mit einem 2-A-
Ladegerät -

Betriebstemperatur wäh-
rend des Ladevorgangs

0 ~ 45 °C 0 ~ 45 °C

Entladung -20 ~ 60 °C -20 ~ 60 °C

Lagerung (bei 35 % SOC 
und -10 ~ 35 °C)

6 Monate 6 Monate

Reichweite min. 40 km min. 70 km

Position Träger an den Rahmen integriert

Abmessungen (L x B x H) 408*123*70 mm 445*43*70 mm

Gewicht 3 kg 2.3 kg

Ladegerät
Spezielles 5-P-Lade-
gerät

-

Zertifizierung CE/UN38.3 CE/UN38.3

Garantie 24 Monate * 24 Monate *

* ab Verkaufsdatum, siehe Garantiebedingungen des Fahrradherstellers für weitere Informationen.

2.5   Ladege rät

Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung und das 
Etikett des Ladegeräts.

Suzhou Bafang Electric Motor Science-
Technology Co.,Ltd.
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Ladegerät

Das Ladegerät wurde speziell zum Aufladen von 
Lithium-Ionen-Akkus entwickelt. Es ist mit einer 
integrierten Sicherung und einem Überladungs -
schutz ausgestattet.

Bewahren Sie das Ladegerät außerhalb der 
Reichweite von Kindern und Tieren auf. Kleine 
Kinder und Tiere können während des Spielens 
das Kabel beschädigen. Dies kann zu einem 
Stromschlag, einer Störung oder einem Brand 
führen.

 • Außer unter Aufsicht eines Erwachsenen darf 
das Ladegerät nicht von Kindern oder von 
Personen mit eingeschränkten körperlichen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten 
verwendet werden.

 • Sorgen Sie dafür, dass das Ladegerät sauber 
ist. Es besteht die Gefahr eines Stromschlags.

 • Verwenden Sie das Ladegerät nicht in feuch-
ter oder staubiger Umgebung.

 • Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung.

 • Trennen Sie das Ladegerät bei Nichtgebrauch 
vom Stromnetz.

 • Nutzen Sie ausschließlich ein mit Ihrem Pede-
lec geliefertes oder vom gleichen Hersteller 
stammendes Ladegerät.

 • Decken Sie das Ladegerät nicht ab, während 
es in Betrieb ist. Ansonsten besteht die Ge-
fahr eines Kurzschlusses bzw. Brandgefahr.

 • Ziehen Sie vor der Reinigung des Ladegeräts 
zunächst den Netzstecker ab.

 • Wenn der Ladevorgang länger dauert als 
in der Spezifikationstabelle angegeben, 
brechen Sie ihn ab.

 • Nach Beendigung eines Ladevorgangs sollte 
der Akku entnommen werden und das Lade-
gerät vom Stromnetz getrennt werden.

2.6  BETRIEB 

2.6.1 2.6.2Einsetzen des Akkus

Zum korrekten Einsetzen und Verriegeln des 
Akkus muss dieser von der Rückseite der 
Halterung so weit wie möglich hineingeschoben 
werden. Ohne Kontakt mit dem Akku wird der 
elektrische Antrieb Ihres Pedelecs nicht 
funktionieren.

1. Falls Ihr Akku über einen Schalter verfügt, 
schalten Sie ihn aus, bevor Sie ihn in die 
Halterung einsetzen.

2. Zum Einsetzen des Akkus muss zunächst die 
Verriegelung entsperrt werden. Sie können 
den Akku mit dem beiliegenden Schlüssel 
verriegeln und entsperren.

3. Schieben Sie den Akku entlang der Füh-
rungsschiene so weit wie möglich in die 
Anschlussvorrichtung. Dann drehen Sie den 
Schlüssel, um den Akku zu verriegeln.

Oder legen Sie die Batterie in das Gehäuse in 
den Rahmen und drücken Sie den unteren 
Teil zum Rahmen zu verriegeln.

4. Ziehen Sie den Schlüssel ab, um ihn nicht zu 
verlieren oder abzubrechen.

  Akku entnehmen

Zum Herausnehmen des Akkus gehen Sie wie 
folgt vor:

1. Schalten Sie das elektrische Antriebssystem 
und (falls möglich) den Akku aus.

2. Entriegeln Sie den Akku.

Aus dem Gestell ziehen

3. Nehmen Sie den Akku aus dem Gehäuse 
beziehungsweise der Akkuhalterung heraus.

Halten Sie den Akku gut fest, er ist schwer!

2.6.3  LED- Kapazität und  
Ladezustandsanzeige 

 • Drücken Sie die Taste , um den Schlafmo-
dus zu beenden

 • Drücken Sie die Taste  5 Sekunden lang, 
um den Tiefschlafmodus zu beenden

Überprüfen Sie dann den aktuellen Ladezustand 
Ihres Akkus, indem Sie seinen Ein-/Ausschalter 
betätigen. Der Ladezustand wird durch LEDs an-
gezeigt, die entsprechend der folgenden Tabelle 
unterschiedlich leuchten.
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2.7  Akku aufladen

Sie können Ihren Akku im ein- oder ausgebau-
ten Zustand laden.

Lithium-Ionen-Akkus haben keinen Memory-
Effekt. Sie können Ihren Akku jederzeit aufladen, 
auch nach kurzen Fahrten.

Laden Sie den Akku bei Temperaturen zwischen 
0 und 45 °C auf (idealerweise bei Raumtem-
peratur oder bei 20 °C). Lassen Sie dem Akku 
ausreichend Zeit, um diese Temperatur vor dem 
Ladevorgang zu erreichen.

Lesen Sie vor dem Laden die Anweisungen auf 
dem Ladegerät.

1. Stecken Sie zunächst den Stecker des 
Ladekabels in die Ladebuchse am Akku und 
verbinden Sie dann das Ladegerät mit einer 
Steckdose.

2. Sobald das Ladegerät an die Stromversor-
gung angeschlossen ist, beginnt eine rote 
LED zu leuchten.

rot

Ladegerät mit Pfeil und Text „rote LED“

Sobald der Ladevorgang abgeschlossen ist, 
ändert sich die LED-Farbe von Rot zu Grün.

grün

Ladegerät mit Pfeil und Text „grüne LED“

Die Ladezeit hängt von verschiedenen Faktoren 
ab. Je nach Temperatur, Alter, Verschleiß und 
Kapazität des Akkus kann sie stark variieren. 
Falls erforderlich finden Sie Hinweise auf die 
jeweiligen Ladezeiten in den technischen Daten 
Ihres Akkus.

Sobald der Akku vollständig geladen ist, wird 
der Ladevorgang automatisch beendet. Ziehen 
Sie den Stecker aus dem Akku und aus der 
Steckdose.

LED LED-Status Ladezustand Hinweise

Erste LED blinkt ≤  5 % Wenn das System im Be-
triebsmodus ausgelöst wird: 
Drücken Sie die  Taste für 
1 Sekunde, damit das BMS 
den Ladezustand des Akkus 5 
Sekunden lang über die LEDs 
anzeigt. Halten Sie die Taste 5 
Sekunden lang gedrückt, damit 
das BMS die Kapazität des Ak-
kus 5 Sekunden lang über die 
LEDs anzeigt. Danach schaltet 
das BMS die LED-Anzeige aus, 
um Energie zu sparen.

Eine grüne Leuchte 5<L<10%    

Zwei grüne Leuchten 10 ≤ L < 30 %

Drei grüne Leuchten 30 ≤ L < 50 %

Vier grüne Leuchten 50 ≤ L < 75 %

Fünf grüne Leuchten ≥ 75 %

Verwenden Sie ausschließlich ein für den Akku 
entwickeltes Ladegerät.

Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtige Netz-
spannung anlegen. Die erforderliche Netzspan-
nung ist auf dem Ladegerät angegeben. Diese 
muss mit der Spannung der Stromquelle überein-
stimmen. Ladegeräte mit 230-V-Kennzeichnung 
können auch mit 220 V betrieben werden. 

 • Fassen Sie den Netzstecker nicht mit feuch-
ten Händen an. Es besteht die Gefahr eines 
Stromschlags.

 • Vergewissern Sie sich vor dem Gebrauch, 
dass Ladegerät, Kabel und Stecker nicht be-
schädigt sind. Verwenden Sie das Ladegerät 
nicht, falls eine Beschädigung vorliegt. Es 
besteht die Gefahr eines Stromschlags.

 • Laden Sie den Akku nur in gut belüfteten 
Räumen.

 • Decken Sie das Ladegerät und/oder den 
Akku während des Ladens nicht ab. Es 
besteht Überhitzungs-, Brand- und Explosi-
onsgefahr.

 • Laden Sie den Akku nur auf einem trocke-
nen, nicht brennbaren Untergrund auf.

Um Beschädigungen oder Zerstörung zu 
vermeiden, muss der Akku mindestens alle 3 
Monate vollständig geladen werden.

Sollte der Ladevorgang länger als gewöhnlich 
dauern (Ladezeiten siehe Tabelle), kann der 
Akku beschädigt sein. Brechen Sie den 
Ladevorgang in diesem Fall sofort ab. Lassen Sie 
den Akku und das Ladegerät von einem Händler 
überprüfen, um weitere Schäden zu vermeiden.

Störungen – Ursachen und Lösungen

Fehlerbeschreibung Ursache Lösung

Das Display leuchtet nicht
Netzstecker nicht ordnungs-
gemäß an die Stromversor-
gung angeschlossen

Überprüfen Sie alle Verbindungen 
und vergewissern Sie sich, dass das 
Ladegerät ordnungsgemäß an die 
Stromversorgung angeschlossen ist

Die Ladeanzeige leuchtet 
nicht

Der Akku könnte eine Fehl-
funktion haben

Wenden Sie sich an den Hersteller 
oder Ihren Fachhändler

Die Ladeanzeige leuchtet 
nicht dauerhaft rot

Der Akku könnte eine Fehl-
funktion haben

Wenden Sie sich an den Hersteller 
oder Ihren Fachhändler
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2.8  Ein- und Ausschalten 
des elektrischen 
Systems

Vergewissern Sie sich, dass die Pedale Ihres 
Pedelecs beim Einschalten des Systems nicht 
belastet werden. Jegliche Belastung der Pedale 
im eingeschalteten Zustand kann zu Einschrän-
kungen der Leistung sowie zu Fehlermeldungen 
führen. In diesem Fall schalten Sie das System 
aus und wieder ein.

Bedingungen
Zur Aktivierung und Verwendung Ihres Pedelecs 
müssen die folgenden Voraussetzungen erfüllt 
sein:

 • Sie müssen einen ausreichend geladenen 
Akku verwenden.

 • Der Akku muss korrekt in seine Halterung 
eingesetzt sein.

 • Motor, Steuereinheit, Akku usw. müssen alle 
richtig angeschlossen sein.

Sie können das elektrische System Ihres Pedelecs 
gemäß der Beschreibung der Steuereinheit ein- 
und ausschalten (siehe Abschnitt „Bedienele-
ment“).

Falls der Akku Ihres Pedelecs über einen Ein/Aus-
Schalter verfügt, können Sie auch diesen Schalter 
direkt am Akku verwenden.

Batterieschalter ein/aus

Wenn Sie den Schalter erneut betätigen, wird 
das System ausgeschaltet.

2.9  Lagerung des Akkus

Wenn Sie Ihr Pedelec längere Zeit nicht 
benutzen, nehmen Sie den Akku heraus, laden 
Sie ihn auf (60–80 %) und lagern Sie ihn separat 
in einem frostfreien und trockenen Raum.

 • Überprüfen Sie den Ladezustand alle 3 Mo-
nate und laden Sie den Akku gegebenenfalls 
erneut auf.

 • Lagern Sie Ihren Akku bei Temperaturen 
zwischen -10 bis +35 °C.

 • Vermeiden Sie dabei direkte Sonneneinstrah-
lung.

 • Um eine Tiefentladung zu verhindern, wird 
die Batterie nach einiger Zeit in den Schlaf-
modus gehen.

 • Setzen Sie den Akku keinen Temperaturen 
außerhalb der zulässigen Lagertemperatur 
von -10 bis +35 °C aus. Beachten Sie dabei, 
dass in der Nähe von Heizungen, bei direkter 
Sonneneinstrahlung oder in überhitzten 
Fahrzeuginnenräumen häufig Temperaturen 
von etwa 45 °C erreicht werden.

Sollten Sie während der Verwendung, des 
Aufladens oder der Lagerung feststellen, dass 
der Akku warm wird, einen starken Geruch 
entwickelt, seine äußere Erscheinung ändert 
oder eine andere Anomalie aufweist, nutzen Sie 
ihn nicht mehr. Lassen Sie den Akku vor dem 
nächsten Gebrauch unbedingt von einem 
Fachhändler überprüfen.
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2.10  Verschleiß des Akkus

Der Akku kann ungefähr 500 Mal geladen 
werden. Während dieser Zeit sinkt die 
Akkukapazität und somit die Reichweite Ihres 
Pedelecs. Danach sollten Sie den Akku 
austauschen. Sofern die Reichweite noch 
ausreichend ist, können Sie ihn weiterhin 
verwenden.

Bei erhöhter Lebensdauer des Akkus verringert 
sich langsam seine Kapazität. Dadurch redu-
ziert sich auch die Reichweite Ihres Pedelecs in 
Abhängigkeit von der verwendeten Motorunter-
stützung. Dies stellt keinen Mangel dar.

Die Lebensdauer des Akkus hängt von verschie-
denen Faktoren ab:

 • Anzahl der Ladevorgänge (maximal etwa 500).

 • Alter des Akkus.

 • Lagerbedingungen.

Auch wenn Sie Ihren Akku nicht verwenden, 
wird er sich mit der Zeit verschlechtern und an 
Kapazität verlieren. Durch folgende Maßnah-
men können Sie die Lebensdauer Ihres Akkus 
verlängern:

 • Laden Sie Ihren Akku nach jeder Fahrt und 
auch nach kurzen Strecken auf. Lithium-
Ionen-Akkus haben keinen Memory-Effekt.

 • Vermeiden Sie das Fahren in hohen Gängen 
mit hohen Unterstützungsstufen.

KUNDENDIENST

3 KUNDENDIENST

Bei Fragen in Bezug auf das elektrische System 
wenden Sie sich bitte an den Hersteller oder 
Ihren Fachhändler.
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4 TRANSPORT DES PEDELECS

Nehmen Sie vor dem Transport den Akku heraus 
und transportieren Sie ihn separat. Stecken Sie 
zur Vermeidung von Kurzschlüssen Transport-
kappen auf die Kontakte. Bei einem Kurzschluss 
besteht Verletzungs- und Brandgefahr.

4.1  Mit dem Auto

Sie können Ihr Pedelec wie ein normales Fahrrad 
mit dem Auto transportieren. Durch das Gewicht 
des Pedelecs wird ein Fahrradträger mit höherer 
Nutzlast benötigt.

4.2  Mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Es gelten die gleichen Vorschriften wie beim 
Transport eines Fahrrads. Nehmen Sie aus Sicher-
heitsgründen vor dem Einsteigen in einen Zug 
den Akku aus dem Pedelec und setzen Sie ihn 
erst nach dem Aussteigen wieder ein.

4.3  Mit dem Flugzeug

Der Akku gilt als Gefahrstoff. Er muss dement-
sprechend behandelt werden. Bitte wenden Sie 
sich diesbezüglich an Ihre Fluggesellschaft.

HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

5 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Wenn Sie Teile Ihres Pedelecs ersetzen, halten 
Sie sich bitte an die Anweisungen Ihres örtlichen 
Entsorgungsunternehmens. Verbrauchte Akkus 
und Batterien dürfen nicht im normalen Haus-
müll entsorgt werden.

Als Verbraucher sind Sie gesetzlich verpflichtet, 
verbrauchte Akkus und Batterien bei einer spezi-
ellen Sammelstelle in einem Recycling-Center, bei 
einem Batteriehändler, einem Fachhändler oder 
Hersteller zu entsorgen.

Schadstoffhaltige Akkus sind mit einem Zeichen 
gekennzeichnet, das aus einer durchgestrichenen 
Mülltonne und dem chemischen Symbol des 
Schwermetalls besteht, das für die Einstufung als 
Schadstoff verantwortlich ist (Cd, Hg oder Pb).

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem 
örtlichen Entsorgungsunternehmen oder Ihrer 
Gemeindeverwaltung.

Verbrauchte Akkus und Batterien, die Blei, 
NiMH (Nickel-Metallhydrid) oder Lithium-Ionen-
Technologie enthalten, gelten als Gefahrstoffe.

Beide Pole von Lithium-Ionen-Akkus sollten zur 
Verhinderung von Kurzschlüssen und mögli-
cherweise gefährlichen Folgereaktionen mit 
Isolierband abgeklebt werden. Beim Transport 
der Akkus zu einer Entsorgungsanlage gelten die 
Bestimmungen des ADR (Europäisches Überein-
kommen über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße).

Gemäß Richtlinie 2006/66/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates dürfen defekte oder 
verbrauchte Batterien und Akkumulatoren nicht 
verwendet werden. Außerdem sind nicht mehr 
nutzbare elektrische Geräte infolge Richtlinie 
2002/96/EG getrennt zu sammeln und in 
umweltverträglicher Weise angemessen zu 
recyceln.

Antriebseinheit, Akku, Display, Bedienelement, 
Zubehör und Verpackung müssen umweltgerecht 
recycelt werden. Entsorgen Sie keine Komponen-
ten des elektrischen Antriebs im Hausmüll. 
Entsorgen Sie verbrauchte Akkus bei einem 
autorisierten Pedelec-Händler.
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6 KUNDENDIENST- UND 
GEWÄHRLEISTUNGSRICHTLINIEN

Für Gewährleistung und Haftung bei Sachmän-
geln gelten in allen Ländern mit EU-Recht die 
allgemeinen Bedingungen. Bitte informieren 
Sie sich selbst über die geltenden nationalen 
Vorschriften in Ihrem jeweiligen Land.

Laut EU-Recht übernimmt der Verkäufer die 
Sachmängelhaftung für mindestens zwei Jahre 
ab dem Verkaufsdatum. Diese umfasst auch 
Mängel, die bereits zum Zeitpunkt des Verkaufs 
beziehungsweise des Eigentümerwechsels 
bestanden. Wenn Materialfehler innerhalb der 
ersten sechs Monate auftreten, wird davon 
ausgegangen, dass sie bereits zum Zeitpunkt des 
Verkaufs vorhanden waren.

Der Verkäufer haftet nur unter der Voraussetzung, 
dass Verwendung und Wartung des Produkts in 
Übereinstimmung mit allen festgelegten Bedingun-
gen erfolgt sind. Diese finden Sie in den Kapiteln 
dieser Bedienungsanleitung und den beiliegenden 
Anleitungen der Komponentenhersteller.

In den meisten Fällen können Sie in einem ersten 
Schritt Nacherfüllung verlangen. Schlägt diese 
endgültig fehl, was nach zweimaligem Versuch 
der Nacherfüllung vermutet wird, haben Sie das 
Recht auf Minderung oder können vom Vertrag 
zurücktreten.

Die Sachmängelhaftung erstreckt sich nicht auf 
den normalen Verschleiß durch die beabsichtigte 
Verwendung des Produkts. Bauteile im Motor 
und Bremssystem sowie Reifen, die Lichtanlage 
und Kontaktpunkte des Fahrers mit dem Pedelec 
sind alle Gegenstand gebrauchsbedingten 
Verschleißes.

Suzhou Bafang Motor Science-Technology Co., 
Ltd (nachstehend „BAFANG Motor“) garantiert, dass 
alle Kunden während der Gewährleistungsfrist für 
von BAFANG gekaufte Produkte Garantieleistungen 
durch BAFANG erhalten, sofern es sich bei den 

aufgetretenen Problemen in der Tat um Qualitäts-
mängel an Material und Verarbeitung handelt.

Gewährleistungsfrist und -umfang
Die Gewährleistungsfrist beginnt mit dem Ver-
kaufsdatum und beträgt für Motor, Controller, 
Display, Sensor und andere Komponenten jeweils 
24 Monate. Siehe Garantiebedingungen des 
Fahrradherstellers für weitere Informationen.

Die beschränkte Garantie durch BAFANG gilt nicht 
in den folgenden Fällen:

1. Beschädigung, Ausfall und/oder Verlust 
durch Umrüstung, Vernachlässigung, 
unsachgemäße Wartung, Unfall, missbräuch-
liche oder unsachgemäße Verwendung oder 
Nutzung für den Wettbewerb oder kommer-
zielle Zwecke;

2. Beschädigung, Ausfall und/oder Verlust 
aufgrund von Versand/Transport durch den 
Kunden;

3. Beschädigung, Ausfall und/oder Verlust 
durch unsachgemäße Montage, Einstellung 
oder Reparatur;

4. Beschädigung, Ausfall und/oder Verlust, die 
nicht auf das Material oder die Verarbeitung 
zurückzuführen sind, zum Beispiel ein Ausfall 
aufgrund der Nichtbeachtung von Anwei-
sungen durch den Benutzer;

5. Beschädigung, Ausfall und/oder Verlust 
aufgrund von Veränderungen an der äußeren 
Erscheinung oder Oberfläche des Produkts, die 
dessen Funktionsweise nicht beeinträchtigen;

6. Beschädigung, Ausfall und/oder Verlust 
infolge von Wartungs- oder Montagear-
beiten durch nicht von BAFANG autorisierte 
Reparaturwerkstätten oder Händler;

7. Beschädigung, Ausfall und/oder Verlust 
durch normalen Verschleiß.

BAFANG behält sich das Recht vor, Komponenten 
auszutauschen oder zu reparieren, und ist nur für 
deren Austausch oder die Reparatur verantwortlich. 

Sollten Hersteller oder Händler von Pedelecs 
beim Gebrauch oder Verkauf von BAFANG-Pro-
dukten Qualitätsmängel feststellen, so können 
sie die Bestell- und Seriennummer des Produkts 
an BAFANGs technischen Kundendienst weiter-
leiten. Dieser wird überprüfen, ob die Produkte 
der Gewährleistung unterliegen oder nicht. Für 
Produkte unter Garantie und kleine Probleme 
wird BAFANG seinen Kunden (Händlern oder 
Pedelec-Herstellern) kostenlose Ersatzteile bereit-
stellen, damit sie solche Probleme selbst beheben 
können. Bei größeren Problemen wird BAFANG 
den Kunden kostenlose Ersatzteile bereitstellen, 
ihnen Anleitungen in Form von Videos oder 
Dokumenten zukommen lassen oder die Pro-
dukte in einigen Fällen selbst für sie reparieren. 
Auch für Produkte, die nicht mehr der Garantie 
unterliegen, kann BAFANG Ersatzteile bereitstellen 
oder Reparaturen übernehmen. In solchen Fällen 
gehen die Kosten für Material, Arbeit, Transport 
usw. jedoch zu Lasten des Kunden.

Wenn ein Endbenutzer eines mit BAFANG-Bautei-
len ausgestatteten Pedelecs eine Reparatur sol-
cher Teile benötigt, sollte er sich zunächst direkt 
an den Pedelec-Hersteller oder Händler wenden.

Sollte diese Garantieerklärung der chinesischen 
Gesetzgebung widersprechen, so ist letztere 
maßgebend. BAFANG behält sich das Recht vor, 
diese Nutzungsbedingungen ohne vorherige 
Ankündigung zu ändern.

Die neuesten Informationen finden Sie auf der 
Website des Unternehmens: www.szbaf.com.

Impressum

Impressum

Wenden Sie sich bei Fragen zu Ihrem Pedelec 
bitte immer zuerst an Ihren Händler und nur 
danach gegebenenfalls an den Hersteller.

Die Kontaktdaten finden Sie im Abschnitt 
Gewährleistung, auf der Rückseite oder 
in anderen vom Hersteller bereitgestellten 
Dokumenten.

BAFANG behält sich das Recht auf Klarstellung
in Bezug auf Inhalt und Bilder vor:

BAFANG 
Suzhou Bafang Electric Motor 
Science-Technology Co., Ltd 
No.9 Heshun Rd 
Suzhou Industrial Park 
215122, Suzhou China 
bf@szbaf.com 
www.szbaf.com

Rechtliche Prüfung durch Fachanwaltskanzlei 
für gewerblichen Rechtsschutz.

Falls dieses Produkt außerhalb der zuvor ge-
nannten Gebiete ausgeliefert oder verwendet 
wird, muss der Pedelec-Hersteller die erfor-
derlichen Betriebsanleitungen bereitstellen.

© Vervielfältigung, Nachdruck und Über-
setzung sowie jede kommerzielle Nutzung 
(einschließlich auszugsweise in gedruckter 
oder digitaler Form) bedürfen einer vorange-
henden schriftlichen Genehmigung.

BF-CM-S-M01-DE-ONLINE A/1,December 2016 
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EIGENE ANMERKUNGEN
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SICHERHEITSHINWEISE

 • Wenn Sie einen Ersatzschlüssel für den 
Akku erwerben möchten, geben Sie dabei 
unbedingt die auf dem Akkuschlüssel ver-
zeichnete Nummer an. Merken Sie sich diese 
Nummer oder schreiben Sie sie auf.

 • Verwenden Sie zum Reinigen des Akkugehäu-
ses ein ausgewrungenes feuchtes Tuch.

 • Bei Fragen in Bezug auf Wartung und 
Gebrauch des Produkts wenden Sie sich 
bitte an den Händler, bei dem Sie es gekauft 
haben.

 • Natürliche Abnutzung durch normalen 
Gebrauch und Alterung fällt nicht in den 
Leistungsumfang unserer Qualitätsgarantie.

 • Für Software-Updates wenden Sie sich (falls 
zutreffend) an Ihren Händler. 

 • Bitte machen Sie sich vor Ihrer ersten Fahrt 
auf einem sicheren Grundstück mit Ihrem 
Pedelec vertraut!

  Schnelleinstieg

In diesem Abschnitt erhalten Sie wichtige 
Informationen und Anweisungen, dank derer 
Sie Ihr Pedelec so schnell wie möglich sicher 
nutzen können.

 • Lesen Sie bitte alle Sicherheitshinweise. 

 • Laden Sie den Akku vollständig auf.

 • Falls erforderlich: Setzen Sie den Akku ein. 

 • Verriegeln Sie den Akku. 

 • Schalten Sie das System mit der LED-Taste 
auf dem Akku ein.

 • Drücken Sie die Schaltfläche „ “ auf dem 
Display: Das System startet. 

 • Wählen Sie über die Steuereinheit die ge-
wünschte Unterstützungsstufe.

→ Das Pedelec ist jetzt betriebsbereit.

  Vor der ersten Fahrt

Üben Sie den Umgang und das Fahren mit 
Ihrem Pedelec an einem ruhigen und sicheren 
Ort, bevor Sie sich damit auf öffentliche Straßen 
begeben.

Bitte lesen Sie außerdem die zusätzlichen 
Betriebsanleitungen der Hersteller der einzelnen 
Bauteile, die zusammen mit Ihrem Pedelec 
geliefert wurden oder online erhältlich sind. 
Sollten Sie nach dem Lesen dieses Handbuches 
noch weitere Fragen haben, wird Ihr 
Pedelec-Fachhändler diese gerne beantworten. 

Bitte vergewissern Sie sich, dass Ihr Pedelec ein-
satzbereit und an Ihren Körperbau angepasst ist:

 • Stellen Sie die Sitzhöhe und den Lenker ein 
und vergewissern Sie sich, dass Sattel und 
Lenker ordnungsgemäß befestigt sind.

 • Überprüfen Sie Anordnung und Einstellung 
der Bremsen.

 • Sichern Sie die Räder in Rahmen und Gabel. 

 • Laden Sie den Akku vollständig auf.

 • Vergewissern Sie sich, dass der Akku ord-
nungsgemäß eingesetzt ist.

  Vor jeder Fahrt

Wenn Sie nicht sicher sind, ob sich Ihr Pedelec in 
einem guten technischen Zustand befindet, 
fahren Sie nicht damit, sondern bringen Sie es 
zwecks Überprüfung zu Ihrem Fachhändler. 

Rahmen, Gabel, Aufhängung und andere 
sicherheitsrelevante Teile wie Bremsen und 
Räder unterliegen starkem Verschleiß, der 
die Betriebssicherheit dieser Teile 
beeinträchtigen kann. 
Überschreiten Sie die vorgesehene 
Nutzungs- oder Lebensdauer von 

Komponenten, können diese plötzlich 
versagen. Das kann zu Sturz und 
schweren Verletzungen führen.

Überprüfen Sie vor jeder Fahrt: 

 • Klingel und Beleuchtung auf Funktion und 
sicheren Sitz. 

 • Bremsen auf einwandfreie Funktion und 
ordnungsgemäße Befestigung. 

 • Dichtigkeit der Kabel und Armaturen bei 
einem Modell mit hydraulischen Bremsen. 

 • Reifen und Felgen auf Beschädigungen, 
Rundlauf und eingedrungene Fremdkörper, 
besonders nach Fahrten im Gelände. 

 • Die Reifen auf ausreichende Profiltiefe. 

 • Alle Teile der Aufhängung auf einwandfreie 
Funktion und ordnungsgemäße Befestigung.

 • Alle Schrauben, Muttern und Schnellspanner 
auf festen Sitz.

 • Rahmen und Gabel auf Verformungen oder 
Risse.

 • Lenker, Lenkerschaft, Sattelstütze und Sitz 
auf ordnungsgemäße und sichere Befesti-
gung sowie richtige Position. 

 • Sattelstütze und Sitz auf korrekte Befesti-
gung, indem Sie den Sitz zu drehen sowie 
nach oben und unten zu verschieben versu-
chen. Weder Sattelstütze noch Sitz dürfen 
sich bewegen. 

 • Wenn Sie mit Klick-/Systempedalen fahren: 
Machen Sie einen Funktionstest. Pedale 
müssen problemlos und leicht auslösen

 • Vergewissern Sie sich, dass der Akku ord-
nungsgemäß eingesetzt ist.

 • Vergewissern Sie sich, dass der Akku für Ihre 
Fahrt ausreichend geladen ist.

 • Prüfen Sie den sicheren und festen Sitz aller 
Schnellspanner jedes Mal, wenn Ihr Pedelec, 
auch nur für kurze Zeit, unbeaufsichtigt 
abgestellt war!

  Gesetzliche 
Bestimmungen

Bitte informieren Sie sich über die in Ihrem Land 
geltenden nationalen Vorschriften.

Bevor Sie mit Ihrem Pedelec auf öffentlichen 
Straßen fahren, machen Sie sich mit den nationa
len Bestimmungen Ihres Landes vertraut. Dieser 
Abschnitt enthält Informationen darüber, wie das 
Pedelec für den Betrieb auf öffentlichen Straßen 
ausgerüstet sein muss. 

Dazu gehören folgende Informationen:

 • Die Art der zu montierenden oder mitzufüh
renden Lichtsysteme. 

 • Die Art der zu montierenden Bremsen.

 • Eventuell geltende Altersbeschränkungen in 
bestimmten Gebieten. 

 • Mögliche Einschränkungen beim Fahren von 
Kindern auf öffentlichen Straßen. 

 • Eventuell obligatorisches Tragen eines Helms.
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